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ANFRAGE 

 
des Abgeordneten Thomas Spalt 
an den Bundesminister für Inneres 
betreffend Gewaltbereite Jugendliche in Vorarlberg 
 
 
Die Formen der Gewalt gegen ältere Menschen sind vielfältig: Sie umfassen 
Benachteiligung im öffentlichen Raum, sprachliche Diskriminierung, finanzielle 
Ausbeutung, Vernachlässigung und Isolation. Darüber hinaus reichen sie von 
körperlicher Gewalt bis hin zu psychischer Misshandlung, die sich in der 
Einschränkung des freien Willens, entwürdigendem Umgang und respektloser 
Kommunikation manifestieren können.1 
 
Die Besonderheit bei der Gewalt gegen ältere Menschen liegt darin, dass diese oft 
hilflos der Gewaltanwendung ausgesetzt sind, im Gegensatz zu jüngeren Menschen. 
Kürzlich ereignete sich folgendes:  
 

In Bludenz sorgt eine ganz offensichtlich bereits amtsbekannte Gruppe von 
Jugendlichen für Unruhe. Ein Video, das VOL.AT vorliegt, zeigt, wie ein 15-
Jähriger brutal auf einen Pensionisten (69) einschlägt. Dieser Vorfall, der sich 
kürzlich ereignete, soll kein Einzelfall sein, der von den Jugendlichen 
ausgehen.2 

 
 
In diesem Zusammenhang richtet der unterfertigte Abgeordnete an den 
Bundesminister für Inneres nachstehende 
 

Anfrage 
 

1. Gibt es Zahlen aus Erhebungen, Studien oder Befragungen, aus welchen 
verlässlich ableitbar ist, inwieweit Senioren in Vorarlberg in der Vergangenheit 
im Zeitraum 2020 bis heute sexueller, physischer und psychischer Gewalt 
ausgesetzt waren? 

a. Wenn nein, warum gibt es solche Erhebungen nicht?  

                                                            
1 https://www.sozialministerium.at/Themen/Soziales/Soziale-Themen/Seniorinnen--und-
Seniorenpolitik/Gewalt-gegen-aeltere-Menschen.html  
2 https://www.vol.at/video-sorgt-fur-aufsehen-15-jahriger-prugelt-in-bludenz-auf-alten-mann-ein/8629762  
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2. Wird das Ministerium eine derartige Evaluierung (Studie oder Befragung) in 
Auftrag geben? 

a. Wenn nein, warum nicht? 
3. Gibt es seitens des Ministeriums Initiativen und Maßnahmen, um physische und 

psychische Gewalt gegen Senioren wirksam zu bekämpfen?  
a. Wenn ja, welche?  
b. Wenn nein, warum nicht?  
c. Wenn nein, wird das Ministerium künftig Maßnahmen setzen? 

4. Wie viele Anzeigen wurden in diesem Zusammenhang (Bludenz) erstattet? 
5. Wie gliedern sich diese Anzeigen nach Delikten bzw. Straftaten auf? 
6. Wie viele Tatverdächtige gibt es aufgrund dieser Anzeigen? 
7. Wie gliedern sich diese Tatverdächtigen nach Nationalitäten auf? 
8. Wie gliedern sich diese Tatverdächtigen nach Aufenthaltsstatus auf? 
9. Wie gliedern sich diese Tatverdächtigen nach Altersgruppen auf? 
10. Gibt es rechtliche Konsequenzen für die Tatverdächtigen? 

a. Wenn ja, welche? 
b. Wenn nein, warum nicht? 

11. Gibt es weitere eindeutige Delikte bzw. Straftaten, die auf diese 
Tatverdächtigen zurückzuführen sind?  

a. Wenn ja, welche? 
b. Wenn ja, welche Konsequenzen ergeben sich dadurch? 

 
 
Sollten einzelne Antworten einer Vertraulichkeit bzw. Geheimhaltung unterliegen, wird ersucht, diese 

unter Einhaltung des Informationsordnungsgesetzes klassifiziert zu beantworten. 
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